
Selbstbestimmtes Leben mit 
der notwendigen Unterstützung

Mit 18 Einzelzimmern und einem Doppelzimmer 

sowie zwei gemeinschaftlichen Wohnküchen 

bietet der neue Bereich den Bewohnern eine 

wohngemeinschaftsähnliche Atmosphäre. 

Jedes Zimmer verfügt über Kabelanschluss und 

ein eigenes Bad mit Dusche und WC. Je nach 

Lage verfügen die Zimmer über einen Balkon. 

Um die Zimmer individuell zu gestalten, können 

die Bewohner selbstverständlich eigene Klein-

möbel und persönliche Gegenstände mitbringen.

Darüber hinaus gibt es eine großzügige Dacht-

errasse für vielfältige Aktivitäten im Freien. 

Wir bieten ein Leben in Gemeinschaft, aber 

auch die nötige Privatsphäre. Wie man leben 

und den Alltag verbringen möchte, entscheidet 

jeder selbst.

Akzeptiert  
statt toleriert
Der Wohnbereich für Menschen 

mit Immundefekten im 
Sozial- und Rehazentrum West

Kontakt 

Sozial- und Rehazentrum West

Alexanderstraße 94 – 96

60489 Frankfurt-Rödelheim

Telefon	069 299807 - 8119

Telefax	069 299807 - 8198

E-Mail	 empfang.srw@frankfurter-verband.de 

www.frankfurter-verband.de

Gepflegt leben in Rödelheim

Das Sozial- und Rehazentrum West mit seinem 

großen Garten liegt mitten in Frankfurt-Rödel-

heim. Wir möchten, dass unsere Bewohner hier 

ein Zuhause finden, in dem sie ihre Lebens-

gewohnheiten so weit wie möglich fortführen 

können. Sehr am Herzen liegen uns dabei die 

tolerante Gemeinschaft und die Pflege des 

Miteinanders. 

Ein neuer Wohnbereich für 
Menschen mit Immundefekten

Für Menschen mit HIV/Aids, die einen Pflege-

bedarf haben, gab es bisher nur Pflegemöglich-

keiten im Krankenhaus. Sobald eine klinische 

Behandlung nicht mehr akut notwendig, aber 

eine häusliche Versorgung nicht möglich war, 

gab es eine Versorgungslücke.

Die schließt nun das Sozial- und Rehazentrum 

West. Ein eigens eingerichteter Wohnbereich 

mit speziell geschulten Mitarbeitern bietet nun 

Pflegeplätze für HIV-Infizierte und Aids-Patien-

ten an. Dies geschieht in enger Kooperation mit 

dem Infektiologikum Frankfurt.



Alltagsgestaltung

Die Gestaltung des Alltags orientiert sich an der 

Vielfältigkeit der Bewohner. Wir gehen dabei auf 

die verschiedenen Bedürfnisse der Bewohner 

ein und ermöglichen eine größtmögliche Indi-

vidualität.

Die Bewohner, die nicht mehr in der Lage sind, an 

Gemeinschaftsaktivitäten teilzunehmen, erhalten 

die notwendige Unterstützung, Begleitung und 

entsprechende Angebote.

Familien, Freunde und die freiwillig Engagierten 

sind ausdrücklich bei uns willkommen und werden 

hier aktiv in das Alltagsleben einbezogen.

Der Schlüssel für ein Umfeld 
ohne Diskriminierung

In Deutschland haben ältere Homosexuelle in 

ihrem Leben in erheblichem Ausmaß Diskriminie-

rung und Ausgrenzung erfahren. Diese Erfahrun-

gen führen dazu, dass es für ältere Homosexuelle 

schwierig ist, in einem Pflegeheim offen mit 

ihrer Homosexualität umzugehen. Gleichzeitig 

nehmen Pflegeheime derzeit oft gar nicht aktiv 

zur Kenntnis, dass es in ihren Einrichtungen ältere 

Homosexuelle gibt.

 

Wir möchten älteren Homosexuellen ein Umfeld 

bieten, das frei von Diskriminierung ist. Eine 

Bestätigung für ein solches Zuhause ohne Angst 

vor Ausschluss ist die Auszeichnung des Regen-

bogenschlüssels.

Pflege und 
ärztliche Versorgung

Abhängig vom individuellen Hilfebedarf der Be-

wohner geben wir Anleitung zur Selbstpflege oder 

unterstützen bei der täglichen Pflege.

Bei der ärztlichen Versorgung bestimmen die Be-

wohner allein, welcher Arzt ihr Vertrauen genießt. 

Auf Wunsch vermitteln wir gerne Allgemeinmedi-

ziner und benötigte Fachärzte. 

Zusammen mit dem Infektiologikum findet dar-

über hinaus eine spezielle ärztliche Betreuung in 

Bezug auf HIV/Aids-Erkrankungen statt.

Das Sozial- und Rehazentrum West und das  

Julie-Roger-Haus des Frankfurter Verbandes 

sind von dem niederländischen Konsortium 

„Roze 50+“ als erste Pflegeheime in Deutschland 

mit diesem Regenbogenschlüssel ausgezeichnet 

worden.

Externe Kooperationspartner
 

•• Infektiologikum/Schwerpunktpraxis 

HIV, Frankfurt 

Kontinuierlicher Kontakt, Fachberatung  

und Krisenintervention

•• Haus 68, Uniklinik Frankfurt

•• ��Aids-Hilfe Frankfurt e. V.  

www.frankfurt-aidshilfe.de

•• �40plus – Schwules Forum Frankfurt  

www.gay40plus.de 

•• „Rosa Paten“-Begleitung

•• Initiative Regenbogenpflege 

www.initiative-regenbogenpflege.de

•• Schwule Senioren Frankfurt 

www.schwule-senioren-ffm.de


